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Heute

Großheide – Um 18.30
Uhr findet ein Filmabend
im Gemeindehaus Groß-
heide an der Schlossstraße
statt. Gezeigt wird der Film
„Monsieur Ibrahim und
die Blumen des Koran.“.
Der Eintritt ist frei.
dornumerGrode – Der
KBV Dornumergrode und
die Dorfgemeinschaft Dor-
numergrode laden alle
Mitglieder einschließlich
Kinder zur diesjährigen
Müllsammelaktion ein. Es
geht los um 14 Uhr am
Dorfgemeinschaftshaus.
Für Speisen und Getränke
ist gesorgt.
haGe – Die Müllum-
schlagstation an der Ha-
germarscher Landstraße
hat von 9 bis 12 Uhr und 13
bis 16 Uhr geöffnet.
haGe – Das Jugendcenter
Hage hat geöffnet von 15
bis 23 Uhr. Telefon (04931)
7340.
haGe – Die Jugendbüche-
rei in der KGS Hage (Raum
27b) hat von 9.45 bis 10.05
Uhr geöffnet.
haGe – Das Archiv und die
heimatkundliche Samm-
lung im Magda-Heyken-
Haus in Hage, Eschentüner
4, sind von 15 bis 16 Uhr
geöffnet. Kontakt (04931)
99 70 92.

kurz notiert

Schwittersum wird
morgen herausgeputzt
SchwitterSum –Die Orts-
vorsteherin von Schwitter-
sum, Angela Harm-Rehr-
mann, lädt morgen die
Bürgerinnen und Bürger
zu einem Umwelttag ein.
„Wie jedes Jahr, wollen wir
unseren Ort zum Glänzen
bringen“, lädt Harm-Rehr-
mann ab 9 Uhr an der
Holtbuud des KBV ein.
Im Anschluss gibt es eine
kleine Stärkung in Form
einer Erbsensuppe.

kindergottesdienst
in großheide
Großheide – Die Kirchen-
gemeinde Großheide lädt
am Sonntag, 27. März, von
10 bis 11.30 Uhr alle Kinder
zum Kindergottesdienst
ein.

Hage: Frühlingsfest
im kindergarten
haGe – Im Kindergarten im
Gebäude der Hager Grund-
schule, Bahnhofstraße,
wird morgen von 10 bis 14
Uhr zu einem Kinderfest
eingeladen. Neben Spiel
und Spaß gibt es eine Tom-
bola mit vielen tollen Prei-
sen, auch werden Baste-
leien und selbst gemachte
Marmelade verkauft.

karten für theaterstück
sind noch erhältlich
upGant-Schott – Heute
Abend stehen die Darstel-
ler der Theatergruppe des
Heimatvereins Schottjer
Dreesche ab 20 Uhr erst-
mals mit dem Stück „Dat
Geld is in’t Emmer“ auf
der Bühne im Ellernhuus.
Karten für die heutige Pre-
miere und die Vorstellun-
gen am Wochenende sind
noch erhältlich bei Optik
Moltz in Marienhafe an der
Rosenstraße.

kontakt

Richard Fransen 925-321
Rainer Müller-Gummels925-348
Oliver Heinenberg 925-320

....

Weitere Berichte aus Hage,
Dornum, Großheide und
dem Brookmerland auf den
Seiten 13, 24 und 25.



Das Projekt „Plant for the Planet“ hat
diese Woche in Hage eine dritte Fort-
setzung gefunden. Bereits AnfangMai
des vergangenen Jahres hatten Schü-
lerinnen und Schüler der KGS in Hage
mit ihrem damaligen Lehrer Benjamin

Mecklenburg und unter Anleitung
von Gärtner Ralf Schittenhelm den
Grundstock für das Biotop westlich
der Siedlung Nordholz an der Hager
Umgehung gelegt. Zu den bereits
stehenden über 500 jungen Bäumen

kamen nun 90 Birken, Buchen oder
Ahorne dazu. Unter der Regie von
Lehrer Ludwig Böcker und Andreas
Kohl, der Vater eines KGS-Schülers,
pflanzte die 7d die Setzlinge ein. Das
Geld für die Bäume kam übrigens von

dem Hager Jochen Okken. Der Kom-
munalpolitiker hatte während einer
Sitzung des Rates Hage Spenden-
gelder eingeworben. Wer weiteres
Geld spenden möchte, kann sich in
der KGS Hage melden. FOtO: FRANSeN
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haGe – Die KGS Hage-Nor-
den lädt morgen am Standort
Hage, Bahnhofstraße, von 10
bis 15 Uhr zu einem Tag der
offenen Tür ein. Dieser soll
Eltern und Gästen Gelegenheit
bieten, die Schule von innen
und von außen kennenzuler-
nen. So können interessierte
Besucher nicht nur einen Ein-
blick in den Unterricht und
in die Schwerpunktklassen ge-
winnen, sondern werden auch
zum Mitmachen und Auspro-
bieren animiert. In den einzel-
nen Jahrgangstrakten sowie in
den vielen anderen Bereichen
und Räumlichkeiten der Ge-

samtschule werden zahlreiche
Programmpunkte angeboten.
Ob Schach, Märchen, Drech-
seln und Fräsen, Experimente
der Forscherklassen, Sucht-
prävention, Kunstausstellung
oder Präsentation der KGS-
Homepage – alle Fachbereiche
präsentieren sich mit einem
abwechslungsreichen Pro-
gramm.

Daneben bietet das Mensa-
und Tigeria-Team leckere Spe-
zialitäten an. Auch das Schü-
lercafé des 10. Jahrgangs hat
geöffnet. In der großen Drei-
fach-Sporthalle stellen sich
die Schwerpunktklassen Sport

mit Klettern, Trampolinsprin-
gen oderWaveboardfahren vor
– natürlich alles zum Mitma-
chen. Selbstverständlich ist
auch für das leibliche Wohl
gesorgt. „Unsere Schule prä-
sentiert sich morgen in Hage
mit einem bunten Programm,
das die gesamte Angebotspa-
lette der KGS aufzeigt. Für El-
tern und Schüler besteht die
Chance, sich umfassend und
praxisnahsowieinGesprächen
zu informieren“, lädt KGS-Lei-
ter Theo Wimberg ein. Um 13
Uhr gibt er im Medienraum in
einem Vortrag einen Gesamt-
überblick über die Schule.

KGS in Hage lädt morgen zum Tag der offenen Tür ein
InformatIon Besucher können den schulbetrieb hautnah erleben – riesenangebot an aktivitäten

AmStandort Hage der KGS gibt esmorgen beim tag der offenen
tür jede Menge Spaß, aber auch viele Informationen.ARcHIVFOtO

Mehr Freiheiten
beim Bauen
BerumBur/FR – An der
Holzdorfer Straße in Be-
rumbur darf künftig ganz
regulär und ohne Ausnah-
megenehmigungen durch
die Gemeinde mit mehr
Fantasie gebaut werden.
Der Rat stimmte einer ent-
sprechenden Änderung
des Bebauungsplanes zu.
Die völlige Freiheit gibt
es nicht, wie Verwaltungs-
chef Johannes Trännapp
klarstellte. So bleibt zum
Beispiel die Grundflä-
chenzahl – also die flä-
chenmäßige Ausnutzung
der Grundstücke – un-
verändert. Allerdings sind
künftig Walmdächer oder
die Außenfassade aus Holz
erlaubt. Bislang erteilte die
Gemeinde für besondere
Gestaltungswünsche der
Bauherrn eine Ausnahme-
genehmigung. Wie Trän-
napp sagte, sieht die Bau-
genehmigungsbehörde
beim Landkreis dieses
Vorgehen zunehmend mit
Skepsis. Der Bebauungs-
plan Holzdorfer Straße ist
seit der Aufstellung vor
Jahrzehnten nicht mehr
angepasst worden. Der Rat
stimmte zu.

dornum –Die Reihe der „Zu-
kunftsgespräche“ wird am 1.
April um 18 Uhr im Schloss
Dornum fortgesetzt. Thema
ist „Die Zukunft der Meere
– Für die Küste heute das
Morgen denken“. SPD-Bun-

destagsabgeordneter Garrelt
Duin und der Vorsitzende
der Auricher Kreistagsfrak-
tion, Erwin Wenzel, laden
dazu ein.

Der Europaabgeordnete
Matthias Groote führt mit

einem Referat in das Thema
ein, über das er anschlie-
ßend mit Baudirektorin Ute
Schlautmann und dem
Auricher Landrat Walter
Theuerkaufdiskutiert.Schlaut-
mann leitet die Betriebsstelle

Brake-Oldenburg des Nieder-
sächsischen Landesbetriebs
für Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz (NLWKN)
und ist in Niedersachsen fe-
derführend zuständig für die
Umsetzung der EU-Meeres-

strategie-Rahmenrichtlinie.
Landrat Theuerkauf sitzt dem
Beirat für den Nationalpark
Niedersächsisches Watten-
meer vor. Das Publikum kann
sich an der Diskussion betei-
ligen.

Reihe „Zukunftsgespräche“ wird im Schloss fortgesetzt
Veranstaltung mdeP matthias groote in Dornum – Diskussion mit landrat walter theuerkauf

auf initiative der sPD-
fraktion stellte der rat
Berumbur der zuständi-
gen Kurverwaltung bis zu
5000 euro zur Verfügung.

BerumBur/haGe/FR – Zwar
steht auf Ebene der Samt-
gemeinde und ihrer Tochter,
der Kurverwaltung, die po-
litische Entscheidung noch
aus, dass hielt den Sprecher
der SPD-Mehrheitsfraktion
im Rat Berumbur, Christian
Ewen, am Montagabend
im Rahmen der Haushalts-
debatte jedoch nicht davon
ab, schon mal ein Stückchen
Zukunft festzuklopfen: „Die
Samtgemeinde richtet derzeit
den Kurpark her. Dabei ist
auch eine Beleuchtung ein-
geplant. Allerdings nur für
den nördlichen Bereich. Ich
möchte in diesem Zusam-
menhang nicht von einem
Schildbürgerstreich sprechen
– aber es kann doch nicht sein,
dass der Fußgänger, der den
Rundweg um den See nutzen
will, auf der Berumburer Seite
im Dunkeln gelassen wird“,
beantragte Ewen, mit einem

Beitrag von bis zu 5000 Euro
die „Samtgemeinde zu bewe-
gen, die Kabel und Laternen
auch auf dem Berumburer
Gemeindegebiet zu installie-
ren“, sollte die Kurverwaltung
das Projekt umsetzen wollen.
Auch bei CDU/FWG-Sprecher
Heiko Zimmer fand Ewens In-
itiative volle Unterstützung.
Die Summe wurde in den
Haushalt eingestellt.

Bis es so weit ist und ob
überhaupt – die Entschei-
dung dürfte noch ein wenig
Zeit in Anspruch nehmen. Im
zuständigen Werkausschuss

Kurverwaltung ist man erst
bei den Versorgungsleitungen
angelangt.Wieberichtet,hatte
Kurverwaltungsleiter Johann
Schoolmann Ende Oktober
2010 vorgeschlagen, parallel
mit dem Bau des Kurparks
undderVerbreiterungdesSee-
Rundwegs auf dem Strecken-
abschnitt Restaurant Krone
bis zur geplanten Liegewiese
vorsorglich für 1800 Euro ein
Stromkabel zu verlegen, da
eine nachträgliche Verlegung
mit hohen Kosten verbunden
wäre. Bis auf CDU-Mitglied
Ursula Pflüger zeigten sich die

übrigen Ausschussmitglieder
darin einig, sich zumindest
die Option auf eine spätere
Beleuchtung des Rundweges
oder eines Streckenabschnitts
offen zu halten. Im Oktober
wurden Kosten von 25 000
Euro genannt, die eine kom-
plette Beleuchtung des Rund-
wegs verschlingen würde.
Zum Vorstoß von Ewen hielt
sich Kurverwaltungsleiter
Schoolmann gestern zurück.
„Über die Aufstellung von La-
ternen im Kurpark gibt es
noch keine politischen Be-
schlüsse.“

Berumburer wollen auch Laternen
PolItIk rat möchte bei realisierung am Kurpark den kompletten rundweg einbeziehen

Der derzeit im Bau befindliche Kurpark sieht auch einen Wanderweg rund um den See vor. Ob
er ausgeleuchtet wird, ist noch nicht beschlossene Sache. Der See liegt in den Gemeinden Hage
(Liegewiese/Kurzentrum) und Berumbur. ARcHIVFOtO
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